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Alber t Gárdony i : Ungarns Bücher production im Zeitalter der Pragmati­

schen Sanction. Auf Grund der Bücherverzeichnisse ungarischer Buchdruckereien, 
welche infolge einer am 8. Februar 1726 erlassenen königlichen Verordnung dem 
ungarischen Statthaltereirat eingesandt wurden, ist die Bücherproduction Un­
garns vom Jahre 1712 angefangen geprüft. Es werden mehrere Gattungen von 
Buchdruckereien unterscheidet, deren Bücherproduction ganz verschieden war. 
Die Buchdruckereien der Jesuiten in Nagyszombat (Tirnau) und Kassa (Kaschau) 
waren der katholischen Restauration gewidmet, verfertigten daher hauptsächlich 
diesem Zwecke dienende Druckwerke. Die Buchdruckereien des Paul Royer in 
Pozsony (Pressburg) und Sebastian Landerer in Buda (Ofen) waren reine Pri­
vatunternehmungen, trachteten daher solche Werke in Druck legen, welche das 
Fortkommen des Unternehmens sicherten. Sie müssten den Bedarf des Bücher­
marktes stets im Auge halten, welchem Umstände es zugeschrieben werden 
muss, dass die Landerersche Buchdruckerei eine grosse Menge ungarischer Volks­
bücher auf den Markt brachte. Von den protestantischen Buchdruckereien war 
jene in Lőcse (Leutschau) bestehende, Privatunternehmung; jene in Debrecen aber 
Eigentum der Stadt, und diese verfertigten fast ausschliesslich nur Schulbücher. 
Die Tätigkeit der Buchdruckerei in Lőcse (Leutschau) wurde von der Bücher­
zensur stark verhindert, da diese sich vom Jahre 1721 angefangen im Eigentum 
der Jesuiten war, die darin mit grosser Strenge verfuhren. Unter den benannten 
Buchdruckereien Ungarns war die Tätigkeit jener der Jesuiten in Nagyszombat 
(Tirnau) die erfolgreichste und da diese Buchdruckerei hauptsächlich theolo­
gische und asketische "Werke in Druck legte, erhielt dadurch die gleichzeitige 
Literatur Ungarns eine karakteristische Färbung, welche die einheimische Kultur 
dauerhaft beeinflusste. 

Alisz G o r i u p p : Die Pressepolitik der Regierung und die ungarischen 
Zeitungen um die Wende des XVIII. Jahrhunderts. Die Zeitungen des XVIII. , 
ja sogar die der ersten Jahrzehnte des XIX. Jahrhunderts haben in Ungarn einen 
referierenden Charakter. Zur Zeit Josefs IL zeigen sich die ersten Spuren zur 
Entwickelung einer Meinungspresse. Nach seinem Tode aber wird die Hand­
habung der Zensur verschärft. Die ungarische Hofkanzlei verfasst im Jahre 1790 
eine neue Instruktion für den Zensor der Wiener ungarischen Zeitungen, die 
im nächsten Jahre auch als Richtschnur für die Zensoren der ungarländischen 
Zeitungen der Statthalterei mitgeteilt wird. Diese Instruktion verbietet unter­
anderen auf das strängste den Zeitungsschreibern Betrachtungen an die mit­
geteilten Nachrichten zu knüpfen und verfügt, dass in Hinkunft Nachrichten 
über Revolutionnen anderer Länder allein der von der Staatskanzlei geprüften 
Wiener Zeitung entnommen werden dürfen. Wenn die Regiereung auch in 
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vereinzelten Fällen, so zum Beispiel für die Darstellung der üblen Folgen der 
französischen Revolution, zur Lenkung der öffentlichen Meinung sich der Zeitun­
gen bedient, ist doch ihre ganze Haltung dem Zeitungswesen gegenüber negativ. 
Nach der Auffassung der allerhöchsten Stellen sollten besonders scharf die Nach­
richten jener Zeitungen überwacht werden, die auch von niedrigeren Volks­
schichten gelesen werden. In die Reihe dieser gehörten auch die Zeitungen in 
ungarischer Sprache, da diese eifrig von Bauern gelesen wurden. Palatin Alexan­
der Leopold beantragt wiederholt die Mitteilung ausländischer Nachrichten den 
ungarischen Zeitungen zu verbieten. Der ungarischen Hofkanzlei gelang es aber 
eine diesbezügliche Verfügung abzuwenden. Nach der Verschwörung Martirio-
vics's stellte sich aber auch diese auf einen intransingenten Standpunkt der poli­
tischen Presse gegenüber und trachtete von da ab durch strenge Verordnungen 
die in- und ausländischen Nachrichten von politischer Bedeutung in engen 
Schranken zu halten und verblieb jahrzehntelang auf diesem Standpunkte. 

Károly Lukács : La presse périodique de la région du Lac Balaton de 
:86i—188$. Cette étude passe en revue les produits de la presse périodique de 
la région du Lac Balaton, dans sa première période de 25 ans. L'auteur donne 
l'histoire succincte de l'imprimerie et du journalisme provincial des environs du 
grand lac et met en relief l'influence de la presse sur l'évolution de la vie écono­
mique et sur le développement des établissements balnéaires du Balaton. 
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